
NEWSLETTER

AU
SG

AB
E M

AE
RT

 20
23

Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB)

Kontakt Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (CeLeB) | www.uni-hildesheim.de/celeb 
Redaktion: Sarah Böse | +49 5121 883 10506 | celeb-newsletter@uni-hildesheim.de | Sabrina Zourelidis | +49 5121 883 92520 | zourel@uni-hildesheim.de 
Layout: Jörn Schwerdt

INFORMATIONEN AUF 
EINEN BLICK

NEUES AUS DEM  
CELEB

NEUES AUS  
DER SUH

TAGUNGS-,  
KONGRESS- UND  
VERANSTALTUNGS- 
ANKÜNDIGUNGEN

RÜCKBLICK AUF 
TAGUNGEN,  
KONGRESSE UND 
VERANSTALTUNGEN

NACHWUCHS- 
FÖRDERUNG

FORSCHUNGS- 
FÖRDERUNG

1

2

3

5

11

12 

14

THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE

Der Frühling lässt im Jahr 2023 
noch auf sich warten. Warum es 
sich also nicht im Warmen mit ei-
ner Tasse Tee gemütlich machen 
und im ersten CeLeB-Newsletter 
dieses Jahres stöbern.

Wir wünschen eine informative 
Lektüre und einen guten Start in 
das Sommersemester 2023.

In diesem Newsletter berichten 
wir unter anderem über die erfolg-
reiche Re-Akkreditierung in den 
Polyvalenten Zwei-Fächer-Bache-
lorstudiengängen und den Mas-
terstudiengängen für das Lehramt 
an Grundschulen bzw. Haupt- und 
Realschulen, geben Einblicke in ein 
gemeinsames Sprachendorf Eng-
lischstudierender und informieren 
über anstehende Tagungen, wie die 
8. CeLeB-Tagung zur Bildungfor-
schung, und über zurückliegende 
Veranstaltungen aus der Universi-
tät Hildesheim sowie dem CeLeB.

Der nächste Newsletter wird im 
Juni 2023 erscheinen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB! 

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss.   
Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
ERSTER CELEB-NEWSLETTER 2023

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

Die Novellierung der Ver-
ordnung über Masterab-
schlüsse für Lehrämter in 

Niedersachsen (MaVO), die die 
fachlichen Voraussetzungen für 
die Zulassung zum Vorberei-
tungsdienst schafft, steht kurz 
vor dem Abschluss.

Nach der Implementierung 
des Basislernbereichs im Grund-
schullehramt werden nun die 
Querschnittsthemen (QST) in 
das Lehramtsstudium integriert. 
Bisher gibt die MaVO den Er-
werb von Basiskompetenzen in 
den Themenfeldern Heterogeni-
tät von Lerngruppen, Inklusion, 
Grundlagen der Förderdiagnos-

tik, Deutsch als Zweitsprache 
und als Bildungssprache sowie 
interkulturelle Kompetenzen vor. 

Mit der Novellierung werden 
die QST berufliche Orientierung, 
Digitale Bildung, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und De-
mokratiebildung hinzukommen.

Bereits jetzt haben Lehrende 
im LSF die Möglichkeit, ihre Ver-
anstaltungen, die sich inhaltlich 
mit einem QST befassen, mit 
einem Label zu versehen. Die 
Abteilung 1 des CeLeB überprüft 
regelmäßig, ob alle Bereiche ab-
gebildet werden.

Für die Entwicklung weite-
rer Maßnahmen wurde die AG 

Querschnittsthemen gegründet 
und Sprecher*innen benannt, 
die wiederum in themenspezi-
fischen Kleingruppen arbeiten. 
Die Arbeit in den einzelnen QST- 
soll Anfang/Mitte April beginnen. 

„Die Universität Hildesheim 
ist ein sehr guter Standort für 
GHR!“, so lautete das Fazit der 
Gutachter*innen aus der Bege-
hung zum Modell im Dezember 
2021. Inzwischen haben auch 
die Begehungen in den Fächer-
bündeln stattgefunden. 

Nach nunmehr drei Jahren, in 
denen das Re-Akkreditierungs-
verfahren in den Polyvalenten 
Zwei-Fächer-Bachelorstudien-
gängen und den Masterstudi-
engängen für das Lehramt an 
Grundschulen bzw. Haupt- und 
Realschulen mit seinen 18 Fä-
chern den Arbeitsalltag der Ab-
teilung 1 geprägt hat, sehen wir 
in diesem Jahr dem erfolgrei-
chen Abschluss des Verfahrens 
entgegen. Zum Stand des Ver-
fahrens:

1) Begehung „Modell Lehr-
amt“ am 01./02. Dezember 
2021: Akkreditierungs-
bericht der Gutachter*in-

nen liegt vor und ist beim 
Akkreditierungsrat einge-
reicht.

2) Begehung „Mathematik 
und Informatik“ am 08./09. 
März 2022:  Akkreditie-
rungsbericht der Gutach-
ter*innen liegt vor und ist 
beim Akkreditierungsrat 
eingereicht.

3) Begehung „Deutsch, Eng-
lisch, Kunst und Musik“ am 
10./11. Mai 2022: Akkredi-
tierungsbericht der Gut-
achter*innen liegt vor und 
ist beim Akkreditierungsrat 
eingereicht.

4) Begehung „Wirtschaft und 
Politikwissenschaft“ am 
04./11. Juli 2022: Ergeb-
niszusammenfassung liegt 
vor, Akkreditierungsbericht 
der Gutachter*innen steht 
noch aus.

5) Begehung „Biologie, Geo-

graphie, Sport und Sach-
unterricht“ am 12./13. 
Oktober 2022: Ergebnis-
zusammenfassung liegt 
vor, Akkreditierungsbericht 
der Gutachter*innen steht 
noch aus.

6) Begehung „Physik, Technik 
und Chemie“ am 08./09. 
November 2022: Ergeb-
niszusammenfassung liegt 
vor, Akkreditierungsbericht 
der Gutachter*innen steht 
noch aus.

7) Begehung „Geschichte, 
Evangelische Theologie 
und Katholische Theolo-
gie“ am 14./15. Dezember 
2022: Ergebniszusammen-
fassung liegt vor, Akkredi-
tierungsbericht der Gut-
achter*innen steht noch 
aus.

Alle Begehungen mussten pan-
demiebedingt digital stattfinden. 

Weitere Informationen, 
Interesse an einer Zusam-
menarbeit?
Kontakt:  
Cindy Mieth (Abt. 1/CeLeB) 

cindy.mieth@uni-hildes-
heim.de

NEUE QUERSCHNITTSTHEMEN  
IM LEHRAMTSSTUDIUM
SABRINA ZOURELIDIS

„DIE UHI IST EIN SEHR GUTER 
STANDORT FÜR GHR!“ 
RE-AKKREDITIERUNG IM LEHRAMT
CINDY MIETH

mailto:cindy.mieth%40uni-hildesheim.de?subject=Neue%20Querschnittsthemen%20%0Aim%20Lehramtsstudium%0D
mailto:cindy.mieth%40uni-hildesheim.de?subject=Neue%20Querschnittsthemen%20%0Aim%20Lehramtsstudium%0D
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Den Fächern stand aber die Mög-
lichkeit zur Verfügung, sich in 
einem geschlossenen Learnweb-
Kursraum mit zusätzlichen Ma-
terialien, z. B. Präsentation von 
Fachräumen, Teamvorstellungen 
oder Abschlussarbeiten, zu prä-
sentieren. Das Angebot wurde 
umfassend genutzt und hat den 
Gutachter*innen einen adäqua-

ten Einblick in das Lehramtsstu-
dium an der UHi geliefert.

Die Gespräche in allen Clus-
tern wurden als kollegial, offen 
und konstruktiv beschrieben 
und das besondere Engagement 
der Lehrenden sowie die Studie-
rendenorientierung besonders 
positiv hervorgehoben. Die Stu-
diengangskonzepte überzeugen 

und es wurden nur einige wenige 
Empfehlungen ausgesprochen. 
Auflagen sind derzeit nur in ei-
nem Fächerbündel zu erwarten. 

Das Fazit aus der Begehung 
zum Modell zieht sich durch das 
gesamte Verfahren: Die Univer-
sität Hildesheim ist und bleibt ein 
sehr guter Standort für GHR.

MENTOR*INNENTAG UND 
PROJEKTBÖRSE 2023
PETER DÜKER

Was für ein Unterschied! 
Kein krummer Rücken, 
keine Namenslisten 

ohne Gesichter, keine Verbin-
dungsstörungen, kein provozie-
rendes Eintreffen neuer Emails – 
stattdessen echte Menschen, die 
dasselbe Interesse verbindet!

Die Premiere - Mentor*innen-
tag und Projektbörse in Präsenz 
– war nicht nur informativ und 
nahrhaft, sondern ein Ort der 
phasenübergreifenden Leben-
digkeit. Lehrkräfte kamen mit 
Studierenden über Projektbän-
der ins Gespräch, tauschten sich 

mit Kolleg*innen aus, lernten die 
Betreuer*innen ihrer Fächer an 
der Universität kennen. 

Dank der moodlegestützten 
Selbstlerneinheit hatten sich 
viele bereits im Vorfeld mit ihrer 
Mentor*innenrolle auseinander-
gesetzt. Nach einer kurzen Ein-
führung zu GHR 300 war Zeit 
für die Posterausstellung, bevor 
die erste Workshoprunde zu den 
Themen Kommunikation und 
Gesprächsführung begann. Ge-

stärkt mit einem pikanten Süpp-
chen und allerlei Fingerfood ging 
es dann in die Fachnetzwork-
shops. 

56 Mentor*innen besuchten 
die Veranstaltung, hinzu ka-
men zahlreiche Studierende und 
Fachnetzkoordinator*innen. Die 
Stimmung im Forum war – um 
es einmal ganz akademisch aus-
zudrücken – super! 

Unser Dank geht an alle, die 
mit ihrem Engagement diesen 

inspirierenden Tag ermöglich-
ten! Im Vergleich mit der Online-
Veranstaltung im letzten Jahr 

sagen wir: Klar, wir können digi-
tal. Aber wir lieben Präsenz!
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Vom 8. bis zum 31. Mai 2023 
ist es wieder so weit: das 
TeacherTranslanguaging-

Camp geht mit spannenden Vor-
trägen und praxisnahen Work-
shops in die dritte Runde!

Für die Keynotes von Profes-
sorin Gogolin und Professorin 
Rösch sind auch externe Inter-
essent*innen herzlich willkom-
men. Die Vorträge werden im 
Live-Stream auch online über-
tragen. Den Link zu den Live-
Streams finden Sie ab Mai auf 
unserer Webseite. 

Die Workshops von Tomer 
Gardi, Dr. Christoph Gantefort 
und Dr. Ulrike Wrobel und Dr. Ju-
lia Wichers sind für Studierende 
der Universität Hildesheim ge-
öffnet und finden in Präsenz am 
Bühler-Campus statt. Für Stu-
dierende gibt es Vor- und Nach-
bereitungstreffen mit Professo-
rin Elke Montanari (Link am Ende 
des Artikels).

Das 3. TeacherTranslangua-
gingCamp findet statt in Ko-
operation mit dem Literarischen 
Salon (IdSL), dem Institut für 
Mathematik & Angewandte In-
formatik (IMAI) und dem Zen-
trum für Bildungsintegration 
- Diversity und Demokratie in 
Migrationsgesellschaften (ZBI). 

Programm
08. Mai 2023, 17.00-19.00 
Uhr, Raum LN 004 | Keynote 
von Prof. Dr. Dr. mult. Ingrid 
Gogolin (Universität Hamburg): 
„Aktuelle Entwicklungen in der 
Mehrsprachigkeitsdebatte“ (vor-
läufiger Titel, auf Deutsch) mit  
anschließendem Kommentar 
von Dr. Marjan Asgari (FU Bo-
zen) (auf Deutsch)
09. Mai 2023, 16.00-18.00 
Uhr, Raum LN 004 | Workshop 
mit Dr. Christoph Gantefort 
(Mercator-Institut Köln): „Trans-
languaging und Schriftsprach-
lichkeit“ (auf Deutsch)

10. Mai 2023, 18.00-20.00 
Uhr, online | Interkultureller 
Workshop mit Carmen Muntel 
(DEEP): „Teaching in Internatio-
nal Classrooms (auf Englisch)
10. Mai 2023, ab 18 Uhr, 
Raum: Leselounge der Universi-
tätsbibliothek | Lesung mit dem 
israelischen Schriftsteller Tomer 
Gardi (mehrsprachig)
11. Mai 2023, 14-17 Uhr, 
Raum: LN 304 | Mehrsprachiger 
Workshop mit Tomer Gardi: „All 
my Is/Alle meine Ichs“ (mehr-
sprachig)
12. Mai 2023, 16.00-18.00 
Uhr, Raum: LN 304 | Workshop 
mit Dr. Ulrike Wrobel und Dr. 
Julia Wichers: „Kultur der Ge-
bärdensprache“ und Einblicke in 
die schulische Arbeit mit gehör-
losen Kindern und Jugendlichen 
(auf Deutsch)
31. Mai 2023, 14.00-16.00 
Uhr, Raum: LN 004 | Keynote 
von Prof.‘in Dr. Heidi Rösch: „Li-
terarische Mehrsprachigkeit im 
Unterricht“ (auf Deutsch)

Prof.‘ in Dr. Dr. h.c. mult. Gogolin

Mit Prof.̀ in Dr. Dr. h.c. mult. 
Gogolin haben wir erneut eine 
international ausgewiesene Ex-
pertin für sprachliche Bildung 
und Mehrsprachigkeit sowie 
Sprachunterricht in multilin-
gualen Schulen für die Keynote 
am Eröffnungstag des TTC ge-
winnen können. Dr. Gogolin ist 
Senior-Professorin für Interna-
tional Vergleichende und Inter-
kulturelle Bildungsforschung an 
der Universität Hamburg. Ihr 

Arbeitsschwerpunkt ist Migra-
tionsforschung und Folgen der 
sprachlichen und kulturellen 
Heterogenität für Entwicklung, 
Erziehung und Bildung. Sie ge-
hört zum Direktorium der For-
schungsgruppe Diversity in 
Education Research (DivER) der 
Universität Hamburg.

Prof.‘in Dr. Heidi Rösch i. R.

Prof.‘in Dr. Heidi Rösch wird als 
Expertin für Mehrsprachigkeit 
und Literatur die weitere Key-
note zu „Literarische Mehrspra-
chigkeit im Unterricht“ halten. 
Professorin Rösch vom Institut 
für Deutsche Sprache und Lite-
ratur der Pädagogischen Hoch-
schule Karlsruhe beschäftigt sich 
mit (post-)migrantischer Litera-
tur, interkultureller und mehr-
sprachiger Kinder- und Jugendli-
teratur sowie Literaturunterricht 
in der Migrationsgesellschaft. 
Darüber hinaus fokussiert sie in 
Forschung und Lehre die The-
men Deutsch als Zweitsprache 
und Mehrsprachigkeit als didak-
tisches Prinzip im Unterricht.

Tomer Gardi

Der Schriftsteller Tomer Gar-

DAS PROJEKT TRANSLANG LÄDT 
EIN: 
3. TEACHERTRANSLANGUAGINGCAMP 
„FACETTEN DER MEHRSPRACHIGKEIT“
JANINA VERNAL SCHMIDT
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di wurde 1974 im Kibbuz Dan in 
Galiläa geboren und lebt aktuell 
in Berlin. Er studierte Literatur 
und Erziehungswissenschaft in 
Tel Aviv und Berlin. Gardi hat 
mehrere Stipendien und Preise 
für seine Hörspiele und Romane 
erhalten. Sein Werk umfasst u. 
a. den Roman „Broken German“ 
(2016), das Hörspiel „Die Feuer-
bringer – Eine Schlager-Operet-
ta“ (2018), den Roman „Sonst 
kriegen Sie Ihr Geld zurück“ 
(2019) und den Roman „Eine 
runde Sache“ (2021). Für das 
letzte Werk hat Tomer Gardi den 
Preis der Leipziger Buchmesse 
2022 gewonnen. Gardis Work-
shop „All my Is/Alle meine Ichs” 
ist ein laufendes, kollektives Ex-

periment mit Sprache, Fantasie, 
Wahrheit und Lüge. Es wird dazu 
eingeladen, einer intimen Grup-
pe zu erzählen, was nie geschah. 
Alle Teilnehmenden können frei 
über ihr erfundenes Selbst spre-
chen. So wird ein Raum eröffnet, 
in dem die Studierenden spiele-
risch experimentieren und aus-
probieren können, wie Sprache 
und Erzählen unsere Wahrneh-
mung formen und wie aus Phan-
tasie und Worten Wahrheit ent-
stehen kann. 

Wir freuen uns schon auf Sie! 
Ihr TRANSLANG-Team
Prof.‘in Dr. Elke Montanari, 
Prof.‘in Dr. Barbara Schmidt-
Thieme, Prof.‘in Dr. Bettina Klu-
ge, Dr. Janina M. Vernal Schmidt

Weitere Informationen & 
Programm:

3. TeacherTranslangua-
gingCamp 2023

Vor- und Nachbereitungs-
treffen (Prof.‘in Elke Monta-
nari):

3. TeacherTranslangua-
gingCamp (LSF)

Kooperationspartner*innen:
Literarischer Salon

Institut für Mathematik & 
Angewandte Informatik

Zentrum für Bildungsin-
tegration - Diversity und 
Demokratie in Migrations-
gesellschaften

GEMEINSAMES LANGUAGE VILLAGE (SPRACHENDORF)  
ENGLISCHSTUDIERENDE AN DER REALSCHULE HIMMELSTHÜR
CIRSTEN CARLSON

Am 24. und 25. Januar 2023 
haben Studierende unter 
Leitung ihrer Dozentin Dr. 

Cirsten Carlson vom Institut für 
englische Sprache und Literatur 
ein Language Village (Sprachen-
dorf) in Kooperation mit der Re-
alschule Himmelsthür durchge-
führt. Knapp 400 Schüler*innen 
aus den Jahrgangsstufen 6 bis 
10 durchliefen die vorbereiteten 
Stationen der Studierenden und 
der Lehrer*innen.
 

Das Sprachendorf ist eine Me-
thode, mit der Schüler*innen 
ihre Kompetenzen in Englisch 
in anwendungsbezogenen Situ-
ationen ausprobieren und üben 
können. Die Schüler*innen 
durchlaufen dabei in kleinen 
Gruppen oder Paaren das Spra-
chendorf. Es besteht aus mehre-
ren Stationen, wobei jede Sta-
tion eine möglichst realitätsnahe 
Situation darstellt, in der eine 
Aufgabe oder ein Problem gelöst 

wird. 
Die Studierenden haben dafür 

im Rahmen der Veranstaltung 
von Dr. Carlson im Fach Englisch 
einige Stationen vorbereitet und 
an zwei Tagen in der Schule 
mit den Schüler*innen durch-
geführt. Die Schüler*innen der 
Realschule Himmelsthür übten 
ihr Englisch untereinander und 
mit den Studierenden beispiels-
weise bei einem Restaurant- 
oder Kinobesuch, fragten nach 
dem Weg in London und kauften 
Sportartikel in einem Sportge-
schäft. Die Studierenden haben 
die Stationen kreativ und reali-
tätsnah gestaltet und sehr le-
bendig und interaktiv begleitet.

Lob gab es auch von Katharina 
Okon, die als Englischlehrerin an 
der Realschule Himmelsthür die 
Umsetzung des Sprachendorfs 
in Kooperation mit Dr. Carlson 
vom Englischinstitut angesto-
ßen hat: Die Schüler*innen hät-

ten das Language Village und 
die Gelegenheit, ihr Englisch in 
„realen“ Situationen zu üben, 
sehr gut aufgenommen. Von den 
Schüler*innen gab es viele posi-
tive Rückmeldungen: „Ich finde 
das Sprachendorf sehr gut, weil 
es Spaß gemacht hat und es wie 
in der Praxis ist!“, „Ich finde das 
Sprachendorf gut, weil man viel 
Auswahl hatte und man mitei-
nander sprechen konnte.“ oder 
„Ich fand das Sprachendorf gut, 
weil man sich in Situationen wie 
z. B. im Restaurant gut vorstel-
len konnte, wie es ist.“

Auch die Studierenden konn-
ten ihre englischsprachigen 
Kompetenzen vertiefen und Er-
fahrungen in der Kommunikation 
mit den Schüler*innen unter-
schiedlichen Alters oder auf ver-
schiedenen Sprachniveaus von 
Klasse 6 bis 10 sammeln – eine 
große interaktive und sprach-
liche Herausforderung auch für 
viele Englischstudierende.

Insgesamt wurde das ge-
meinsame Language Village von 
allen Seiten als ein voller Erfolg 
angesehen. Zukünftige gemein-
same Sprachendörfer sind be-
reits in Planung.

https://www.uni-hildesheim.de/translang/veranstaltungen/teacher-translanguaging-camp/3-teachertranslanguagingcamp/
https://www.uni-hildesheim.de/translang/veranstaltungen/teacher-translanguaging-camp/3-teachertranslanguagingcamp/
https://lsf.uni-hildesheim.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=103319&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung
https://lsf.uni-hildesheim.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=103319&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung
https://www.uni-hildesheim.de/literarischer-salon/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/
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DER KREATIV  
IDEENWETTBEWERB 
GEHT IN DIE NÄCHSTE 
RUNDE!
NINA FIEBIG

Mit Beginn des Sommer-
semesters ist es wieder 
so weit: Die Kompetenz-

werkstatt für Entrepreneurship 
und Transfer (KET) sucht Ihre 
kreativen und innovativen Ideen 
für Produkte, Dienstleistungen 
oder Forschungsergebnisse mit 
Verwertungspotenzial. 

Wer kann daran teilnehmen? 
Alle Mitarbeitenden, Studieren-
den oder Absolvent*innen der 
Universität Hildesheim (bis zu 
fünf Jahre nach Abschluss) ganz 
unabhängig vom fachlichen Hin-
tergrund. 

Was gibt es zu gewinnen? Ne-
ben attraktiven Preisgeldern gibt 
es zu jeder Idee ein individuelles 
und qualifiziertes Feedback. 

Warum ein Ideenwettbewerb? 
Mit unserem Ideenwettbewerb 
möchten wir Ideen Wirklichkeit 
werden lassen. Gründungsideen 
und Ergebnisse aus Forschungs-

projekten und Dissertationen 
unserer Universität sollen nicht 
in der Schublade verbleiben, 
sondern für die Gesellschaft 
nutzbar gemacht werden. Nut-
zen Sie das Potenzial Ihrer Idee!

In den letzten beiden Jah-
ren war die Vielfalt der ein-
gereichten Ideenskizzen groß. 
Sie reichten von der Simulation 
eines Klassenzimmers, in dem 
Lehramtsstudierende bestimm-
te Aspekte des Unterrichts und 
ganze Unterrichtsstunden üben 
konnten bis hin zu pflegeleichten 
Pflanzen-Komplettsystemen, die 
ausschließlich Nützlings-Blumen 
beinhalten.

Was bieten wir noch? Freu-
en Sie sich auf ein begleitendes 
Qualifizierungsprogramm, in 
dem Sie Ihre ersten Ideen wei-
ter reifen lassen können. Falls 
Sie noch personelle Unterstüt-
zung für Ihr Vorhaben suchen, 

bietet sich die Teammatching 
Veranstaltung an. Hier findet 
sich möglicherweise die perfek-
te Teamergänzung. Im obligato-
rischen Pitchtraining lernen Sie, 
sich und Ihre Idee überzeugend 
zu präsentieren. Die Finalist*in-
nen pitchen dann ihre Idee als 
Vorbereitung für die Prämierung 
live im KreaKtiv-Café am 15. Juni 
2023 oder reichen ihren Pitch als 
Video ein. 

Aktiv beteiligen? Machen 
Sie mit, entwickeln Sie Ihre 
Idee weiter und finden Sie 
heraus, ob diese die Welt 
von Morgen mitgestaltet! 
Wirt freuen uns auf Ihre 
Einreichung: bis 25. Mai 
2023!

Weitere Informationen: 

Ideenwettbewerb 2023

Timeline 
Ideenwettbewerb 
2023

https://www.uni-hildesheim.de/ket/ideenwettbewerb
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Schüler*innenfirmen – prak-
tisch Start-ups in der Schu-
le – sind vielen ein Begriff. 

Diese sind gerade in der Region 
Hildesheim überproportional 
stark vertreten. Nun haben auch 
Studierende der Universität Hil-
desheim die Möglichkeit, sich 
als Unternehmer*innen aus-
zuprobieren und Kompetenzen 
in der Berufsorientierung im 
Handlungsfeld „Entrepreneur-
ship Education“ zu vertiefen. In 
Kooperation mit JUNIOR wird im 
Sommersemester 2023 von der 
Abteilung WiWiD und der KET 
erstmalig die Lehrveranstaltung 

„Probe-Firma: Wir gründen eine 
Studierendenfirma“ angeboten.

Diese gibt die Möglichkeit, den 
Gründungsprozess einmal selbst 
durchzuspielen – ganz ohne Ri-
siko –   und das Erlebte multi-
perspektivisch zu reflektieren. 
Dafür werden die Studierenden 
in Teams ein eigenes Geschäfts-
konzept für ihre Studierenden-
firma entwickeln und dabei alle 
Phasen der Unternehmensgrün-
dung durchlaufen. Erfahrene Do-
zent*innen stehen ihnen dabei 
zur Seite und vermitteln ihnen 
wertvolles Wissen und geben 
praktische Tipps. Durch Reflek-

tion der eigenen Erfahrungen 
in der Lerngruppe und mit den 
Dozierenden werden Regelmä-
ßigkeiten und Besonderheiten 
herausgearbeitet, die dann so-
wohl auf mögliche eigene Unter-
nehmensgründungen als auch 
auf die spätere Begleitung von 
Schüler*innenfirmen an Schulen 
übertragbar sind. 

TAGUNGS-, KONGRESS- UND 
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

Weitere Informationen 
gibt es unter:

Curriculare Lehre

NEUE LEHRVERANSTALTUNG FÜR  
LEHRAMTSSTUDIERENDE 
„PROBE-FIRMA: WIR GRÜNDEN EINE  
STUDIERENDENFIRMA“ IN KOOPERATION  
MIT JUNIOR
NINA FIEBIG

EMOTIONEN UND  
POLITISCHE BILDUNG 
GPJE-JAHRES- UND  
NACHWUCHSTAGUNG IN HILDESHEIM
SARAH BÖSE

Die Abteilung Politikwissen-
schaft am Institut für So-
zialwissenschaften richtet 

die diesjährige Jahrestagung der 
Gesellschaft für Politikdidaktik 
und politische Jugend- und Er-
wachsenenbildung (GPJE) vom 
01. bis 03. Juni 2023 aus. 

Bereits einen Tag früher am 
31. Mai 2023 startet die Tagung 
der Early Career Researcher. 
Die Jahres- und Nachwuchsta-
gung widmet sich Fragen rund 

um den Stellenwert von Emo-
tionen in der Politischen Bildung 
und Politikdidaktik. Den Anfang 
der Haupttagung gestaltet eine 
Podiumsdiskussion mit Wissen-
schaftler*innen verschiedener 
Disziplinen, die die Rolle von 
Emotionen in Politikdidaktik und 
politischer Bildung disskutierten. 
In drei Keynotes und zahlreichen 
Vorträgen, Workshops und Pos-
terpräsentationen beschäftigen 
sich die Referent*innen auch im 

weiteren Verlauf der Tagung mit 
der Bedeutung von Emotionen in 
Schule, Unterricht, Gesellschaft 
und Kultur.

Programm & weitere In-
formationen:

GPJE-Jahrestagung 2023

Anmeldung bis 15. Mai 
2023 über ConfTool:

Anmeldung

https://www.uni-hildesheim.de/ket/qualifizierung/curriculare-lehre/
http://www.uni-hildesheim.de/gpje23
https://www.uni-hildesheim.de/conftool/index.php?page=login
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Am 24. und 25. November 
2023 findet die 8. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung zum Thema 
„Überzeugungen – Vorstellun-
gen – Deutungsmuster – Orien-
tierungen – subjektive Theorien 
– … ?! Konzepte der Professi-
on(alisierung)s- und Lehr-Lern-
Forschung im Dialog“ an der Uni-
versität Hildesheim statt.

Sowohl pädagogisch-psy-
chologische und fachspezifische 
Überzeugungen von Lehrkräf-
ten wie auch Überzeugungen 
von Schüler*innen sind Gegen-
stand zahlreicher bildungswis-
senschaftlicher und fachdidak-
tischer Forschungsprojekte und 
Publikationen. Gefragt wird u. 
a. nach der Bedeutsamkeit von 
Überzeugungen für die Wahr-
nehmung und Deutung von Un-
terrichtsprozessen, für die Wahl 
von Lerngegenständen und Me-
thoden und für das pädagogi-
sche und didaktische Handeln 
von Lehrkräften sowie danach, 
welchen Einfluss Überzeugungen 
auf die Lernprozesse von Schü-
ler*innen und die Nutzung von 
Lerngelegenheiten im Unterricht 
haben.

Auf Grund dieser vielfältigen 
Zusammenhänge der (fachdi-

daktischen) Profession(alisie-
rung)s- und (fachdidaktischen) 
Lehr-Lern-Forschung zu Über-
zeugungen zeigen aktuelle Pu-
blikationen unterschiedliche 
Begriffe, mit denen der Phäno-
menbereich bezeichnet wird: 
Überzeugungen, Vorstellungen, 
Orientierungen, Deutungsmus-
ter, subjektive Theorien, beliefs 
– um nur einige zu nennen. Da 
die Bezeichnung nicht bloß eine 
Frage der persönlichen Präfe-
renz ist, erscheint eine genaue 
Bestimmung der Konstrukte er-
forderlich, um eine Verständi-
gung und Diskussion möglich zu 
machen.

Die vom Centrum für Lehrer-
bildung und Bildungsforschung 
(CeLeB) der Universität Hil-
desheim organisierte Tagung 
verfolgt das Anliegen, unter-
schiedliche Forschungsfelder 
(Profession(alisierung)s- und 
Lehr-Lernforschung), unter-
schiedliche Disziplinen (unter-
schiedliche Fachdidaktiken sowie 
Bildungswissenschaften) und 
unterschiedliche Forschungsan-
sätze zusammen und in einen 
Dialog zu bringen. Ziel ist es, 
für Verbindendes und Trennen-
des zu sensibilisieren, Ordnung 
in ein unübersichtliches Feld zu 

bringen und zur Konturierung 
des intensiv bearbeiteten For-
schungsfelds beizutragen.

Mit dem Call werden alle 
mit Überzeugungen und Co. in 
der (fachdidaktischen) Profes-
sion(alisierung)s- und (fachdi-
daktischen) Lehr-Lernforschung 
befasste Personen dazu eingela-
den, sich mit einem Abstract um 
die Aufnahme in das Tagungs-
programm zu bewerben.

Abstracts: Poster, 
Vorträge oder Panels  
können bis zum 31. Mai 
2023 eingereicht werden:

celebtagung2023@uni-
hildesheim.de

Über die Annahme wird 
voraussichtlich bis 15. Juli 
2023 informiert. 

Der ausführliche Call for 
Papers, die Abstract-
Formatvorlage sowie 
weitere Informationen:

8. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-
schung am 24. und 25. 
November 2023

CALL FOR PAPERS ZUR  
8. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR  
BILDUNGSFORSCHUNG
SARAH BÖSE

Der Bundeskongress ist das 
größte, bundesweite Tref-
fen der Zentren für Leh-

rer*innenbildung und Professio-
nal Schools of Education (BuKo). 

Der 16. BuKo findet vom 27. bis 
zum 29. September 2023 am 
Zentrum für Lehrerbildung der 
Universität Münster statt und 
befasst sich mit der Frage, wie 

(angehende) Lehrkräfte so aus- 
und fortgebildet werden können, 
dass sie den vielfältigen An-
forderungen dauerhaft erfolg-
reich begegnen können. Anhand 

WEGMARKEN FÜR EINE  
ZEITGEMÄSSE LEHRKRÄFTEBILDUNG – 
KONZEPTIONELLE ANSÄTZE IM FOKUS 
16. BUNDESKONGRESS DER ZENTREN FÜR 
LEHRER*INNENBILDUNG UND PROFESSIONAL 
SCHOOLS OF EDUCATION
SARAH BÖSE

mailto:celebtagung2023%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20%0ACeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung
mailto:celebtagung2023%40uni-hildesheim.de?subject=8.%20Hildesheimer%20%0ACeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/celebtagung2023
https://www.uni-hildesheim.de/celebtagung2023
https://www.uni-hildesheim.de/celebtagung2023
https://www.uni-hildesheim.de/celebtagung2023
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sechs ausgewählter Wegmarken 
– Teacher Wellbeing, Reflexion, 
Digitalisierung, Kooperation, Mo-
bilität und Agilität – soll das Po-
tenzial der Lehrer*innenbildung 
in zahlreichen Workshops und 
Vorträgen erörtert werden.

Interessierte Personen aus al-
len drei Phasen der Lehrkräfte-
bildung sind herzlich eingeladen, 
Beiträge einzureichen und mit 
zu diskutieren, wie (angehende) 
Lehrkräfte auf professionelle An-
forderungen vorbereitet werden 
können.

MACHT DER SPRACHE – IDENTITÄT, 
NARRATION UND URTEILSBILDUNG 
FACHTAG AM SAMSTAG
SARAH BÖSE

Die Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg lädt 
regelmäßig zu der Ver-

anstaltungsreihe „Fachtag am 
Samstag“ ein. Am 23. April 2023 
widmet sich der Fachtag dem 
Thema „Macht der Sprache“.

Mit Blick auf die zentrale Funk-
tion von Sprache als Mittel zur 
Verständigung und Bewertung 
in der Schule setzt sich dieser 
Fachtag mit der Festlegung von 
Machtstrukturen durch Sprache 

im Unterricht auseinander. In 
interdisziplinär ausgerichteten 
Workshops, die gerahmt wer-
den durch zwei Hauptvorträge 
– „Bildungssprache respektive 
konzeptionelle Schriftlichkeit als 
implizites Curriculum des Fach-
unterrichts“ (Prof.̀ in Dr. Katrin 
Kleinschmidt-Schinke) und „Nar-
ratives Philosophieren und För-
derung narrativer Kompetenzen“ 
(Prof.̀ in Dr. Christa Runtenberg) 
wird aus unterschiedlichen Per-

spektiven der sensible Umgang 
mit Sprache erarbeitet. Dabei 
richtet sich die Diskussion stets 
auf fachdidaktische Überlegun-
gen aus der Theorie wie auch auf 
Beispiele aus der Praxis. 

Weitere Informationen 
sowie den Link zur An-
meldung finden Sie auf 
der Veranstaltungsseite:

Macht der Sprache

Einreichung: Abstracts 
oder Beiträge:  
bis 30. April 2023.

Weitere Informationen:

16. BuKo 2023 Münster

RÜCKBLICK AUF TAGUNGEN, KONGRESSE UND VERANSTALTUNGEN

FORUM BILDUNGSFORSCHUNG 
IM WINTERSEMESTER 2022/2023
SARAH BÖSE

Das Forum Bildungsfor-
schung widmete sich im 
Wintersemester mit zwei 

Vorträgen zu den Querschnitts-
themen Heterogenität und inter-
kulturelle Kompetenz.

Am 25. Januar 2023 startete 
die Reihe mit dem Vortrag „Di-
versity in Schule und Unterricht“ 
von Frau Prof.‘in Dr. Viola Georgi. 
Sie richtete den Blick zunächst 
auf die Entwicklung der Inter-
kulturellen Bildung und zeigte 
auf, aus welchen gesellschaftli-
chen Bewegungen sich der Be-
griff Diversität entwickelte und 
dann Einzug in unterschiedliche 
schulische bzw. unterrichtliche 
Konzeptionen wie der Auslän-
derpädagogik, Pädagogik der 
Vielfalt oder Diversity Education 

erhielt. Dabei lassen sich heute 
im Klassenzimmer stets Ansätze 
unterschiedlicher Konzeptionen 
wiederfinden, stellte Prof.‘in Dr. 
Georgi fest. Ausgehend von dem 
Auftrag, Schüler*innen auf ein 
Leben vorzubereiten, das von 
Diversität geprägt ist, muss sich 
neben der Frage nach notwen-
digen Kompetenzen auch damit 
befasst werden, wie aus sozialen 
Differenzierungen anhand be-
stimmter Diversitätsmerkmale 
Bildungsungleichheiten entste-
hen. Diversity als Querschnitts-
thema ist damit nicht nur ein 
Anliegen für den Unterricht, 
sondern auch eine Aufgabe für 
die gesamte Schulentwicklung. 
Prof.’in Dr. Georgi veranschau-
lichte schließlich anhand einzel-

ner Beispiele, wie sich Diver-
sity in Schule und Unterricht 
praktisch – sowohl in Schulpro-
jekten als auch in Bildungsma-
terialien – umsetzen lässt und 
inwiefern die Bildungsforschung 
ihren Beitrag dazu leistet, ge-
sellschaftliche Meinungsbilder 
und Normen in Bildungsmedien 
zu analysieren und zu hinterfra-
gen. Die zahlreichen Studien der 
vergangenen Jahre zu Rassis-
mus, Geschlechterstereotypen 
und anderen Differenzordnun-
gen in Schulbüchern machen 
deutlich, wie bedeutsam das 
Querschnittsthema Heterogeni-
tät einerseits ist, wie viel Arbeit 
allerdings auch noch bevorsteht, 
um Schule und Unterricht diver-
sitätssensibel zu gestalten.

https://uol.de/ofz/fachtage-am-samstag/macht-der-sprache
https://www.uni-muenster.de/Lehrerbildung/buko2023/
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Die zweite Veranstaltung im 
Forum Bildungsforschung ge-
staltete Prof. Dr. Paul Meche-
ril von der Universität Bielefeld 
am 15. Februar 2023 mit einem 
Vortrag zu migrationspädago-
gischen Überlegungen. Ausge-
hend von der Frage „Was hieße 
Bildung heute?“ bzw. „Was hieße 
es, gebildet zu sein?“ diskutier-
te Prof. Dr. Mecheril einleitend, 
wie über Rassismus und Rassis-
men in einer natio-ethno-kultu-
rell imaginierten Welt gespro-
chen werden kann. Im weiteren 
Vortrag wurden demokratische 
Widerspruchsverhältnisse in Be-
zug auf Migration als Macht- und 

Herrschaftsverhältnisse seziert, 
um schließlich die Verwobenheit 
von „Nation“ und „Rasse“ als Re-
sakralisierung des Selbst und 
des Wir gegenüber Minderheiten 
aufzuzeigen. Abschließend plä-
dierte Prof. Dr. Mecheril für eine 
(rassismus-)kritische Bildung, in 
der es u. a.  um die Erweiterung 
der politischen Einbildungskraft 
und die Erkundung von Demo-
kratiedefiziten gehen solle. Ras-
sismuskritik bedeute nicht die 
Identifizierung von Rassismen 
und Rassist*innen, sondern das 
Lesen der Welt. Im Sommer-
semester 2023 befasst sich das 
Forum Bildungsforschung mit 

Bildung für nachhaltige Entwick-
lung in der Lehrkräftebildung.    
Die erste Veranstaltung gestal-
tet Dr. Steffen Hamborg (Carl 
von Ossietzky Universität Olden-
burg) am 17. Mai 2023 um 17:00 
Uhr. Die zweite Veranstaltung 
findet statt am 12. Juli 2023 um 
17:00 Uhr mit Prof. Dr. Marco 
Rieckmann (Universität Vechta). 
Beide Veranstaltungen finden di-
gital statt.

Zugang SoSe 2023:

https://bbb.uni-hildes-
heim.de/b/sar-ai9-su6-
nko

VERNETZUNGSTREFFEN „BNE IN DER LEHRKRÄFTEBILDUNG“
SARAH BÖSE

Am 20. Januar 2023 luden 
Dr. Viktoria Gräbe und 
Sarah Böse zu einer bun-

desweiten Vernetzungsinitiative 
zu Bildung für nachhaltige Ent-
wickklung (BNE) in der Lehrkräf-
tebildung ein. Ziel der vom Ce-
LeB geförderten Veranstaltung 
war es, einen Überblick über die 
vielen Einzelvorhaben, Projekte 
und  Initiativen zu erlangen, die 
derzeit an den verschiedenen 
lehrkräftebildenden Standor-
ten implementiert und evaluiert 
werden, um davon ausgehend 
nach Überschneidungen und De-
siderata zu schauen, die einen 
Anstoß für zukünftige Koopera-
tionen bieten können. 

Mehr als 60 Teilnehmer*innen  
kamen zusammen und tausch-
ten sich über den Stand der Um-

setzung von BNE an den jewei-
ligen Hochschulstandorten aus. 

Den Einstieg in die Veran-
staltung gestaltete Dr. Steffen 
Hamborg mit einer Keynote, die 
sich vor allem kritisch mit den 
Aufgaben und Zielen von BNE 
auseinandersetzte. Im darauf-
folgenden Vortrag gab Dr. Ly-
dia Kater-Wettstädt Einblicke in 
„Achtsamkeitsorientierte Zu-
gänge als Beitrag zu BNE in der 
Lehrer*innenbildung“. Es folgte 
anschließend eine Postervorstel-
lung im Foyer des Hörsaals, bei 
der die Tagungsgäste bei einem 
Mittagsimbiss untereinander ins 
Gespräch kommen konnten und 
die Möglichkeit hatten, sich wei-
ter zu vernetzen. 

Den Abschluss des Vernet-
zungstreffens gestaltete ein 

Open Space, in dem die Teilneh-
mer*innen auf Tafeln konkrete 
Ideen zur Weiterarbeit und für 
potenzielle Forschungsprojekte 
sammeln konnten. Die Gastge-
berinnen führten im Nachgang 
der Veranstaltung die Ergeb-
nisse auf einer digitalen Platt-
form zusammen, so dass alle 
Tagungsgäste auch in Zukunft 
darauf zugreifen und miteinan-
der vernetzt bleiben können. 
Die Plattform ist offen für alle an 
BNE in der Lehrkräftebildung in-
teressierten Personen.

Plattform:

BNE in der Lehrkräfte-
bildung

KURZBERICHT 
19. KOLLOQUIUM EVANGELISCHE SCHULE
MARTIN SCHREINER

Am 17. März 2023 trafen 
sich im Rahmen des 19. 
Wissenschaftlichen Kollo-

quiums Evangelische Schule in 
der Universität Hildesheim Nach-
wuchswissenschaftler*innen 
und Expert*innen aus Theologie 

und Pädagogik, um drei Vorträ-
ge zu interessanten Dissertati-
onsvorhaben zu diskutieren.

Daniela Zahneisen von der 
Rheinland-Pfälzischen Techni-
schen Universität Kaiserslau-
tern-Landau fragt nach religi-

onsdidaktischen Konzeptionen 
von Religionslehrkräften im 
Umgang mit Konfessionslosig-
keit. Sophia Schupelius von der 
Humboldt-Universität zu Berlin 
untersucht die Rolle katholischer 
Schüler*innen an evangelischen 

https://bbb.uni-hildesheim.de/b/sar-ai9-su6-nko
https://bbb.uni-hildesheim.de/b/sar-ai9-su6-nko
https://bbb.uni-hildesheim.de/b/sar-ai9-su6-nko
https://plattform-n.org/project/vernetzung-bne-in-der-lehrkraeftebildung/
https://plattform-n.org/project/vernetzung-bne-in-der-lehrkraeftebildung/
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Schulen und Maja Ebert von der 
Technischen Universität Dres-
den beschäftigt sich mit digita-
len (Expert*innen-) Gesprächen 
im Religionsunterricht. 

Der intensive Austausch im 
Plenum kreiste unter anderem 
um Fragen der Begrifflichkeit 
(Was bedeutet „konfessions-
los“?), des methodischen De-
signs (Wie gelingt eine Rekonst-
ruktion subjektiver Perspektiven 
von Akteur*innen am besten?) 
und der Religionsdidaktik (Wie 
funktionieren digitale dialogi-
sche Begegnungen im Religions-
unterricht?). 

Die vom Institut für Evange-

lische Theologie der Universität 
in Kooperation mit der Barba-
ra-Schadeberg-Stiftung und der 
Wissenschaftlichen Beratungs-
stelle Evangelische Schule im 
Kirchenamt der EKD ausgerich-
tete Veranstaltung soll im kom-
menden Jahr fortgesetzt wer-
den.

NACHWUCHSFÖRDERUNG

AUSSCHREIBUNG IM PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
SARAH BÖSE

Zum 01. August 2023 sind 
zwei Promotionsstipendien 
mit einer Laufzeit von drei 

Jahren zu besetzen.
Das Promotionskolleg Unter-

richtsforschung ist unter dem 
Dach des CeLeB angesiedelt und 
steht in enger Kooperation mit 
den Fachdidaktiken sowie den 
schulpädagogisch ausgerichte-
ten Bildungswissenschaften (Er-
ziehungswissenschaft, Psycho-
logie, Soziologie) der Universität 
Hildesheim. Voraussetzung für 
die Gewährung eines Stipen-
diums ist ein überdurchschnitt-

licher Studienabschluss, der 
i.d.R. nicht länger als zwei Jah-
re zurückliegt, sowie die Bereit-
schaft, im Umfang von ca. neun 
Stunden pro Woche als wissen-
schaftliche Hilfskraft die Betreu-
ung der Studierenden im Allge-
meinen Schulpraktikum (ASP) zu 
übernehmen.

Die Stipendiat*innen erhalten 
über drei Jahre monatlich eine 
finanzielle Zuwendung, die sich 
aus 810€ von Seiten des Sti-
pendiums sowie 624,24€ für die 
wiss. Hilfskrafttätigkeit zusam-
mensetzt.

Bewerbungsschluss ist 
der 31. Mai 2023. Weite-
re Informationen sowie 
die Ausschreibung: 

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung: Aus-
schreibung

Koordinierung:
Carina Eichele

eichelec@uni-hildes-
heim.de

DIE SCHUL-FORSCHUNGSWERKSTATT 
(SCHUFO) STELLT SICH VOR
SCHUFO

Die Schul-Forschungs-
werkstatt (SCHUFO) ist 
seit 2013 in der Abteilung 

Angewandte Erziehungswis-
senschaft am Institut für Er-
ziehungswissenschaft der Uni-
versität Hildesheim angesiedelt. 

Ziel ist es, (Lehramts-)Stu-
dierende beim wissenschaft-
lichen Arbeiten, bei empirisch 
ausgerichteten Haus-, Bache-
lor- und Masterarbeiten sowie 
im Rahmen von Lehrveranstal-

tungen, die dem Konzept des 
Forschenden Lernens folgen, 
zu unterstützen. Dabei liegt der 
Schwerpunkt auf qualitativen 
Forschungsmethoden.
Folgende Unterstützungen bie-
tet die SCHUFO:

Es können technische Gerä-
te, die zur Erhebung von Daten 
benötigt werden (Diktiergerä-
te, Videokamera etc.), und auch 
Transkriptionssoftware (f4trans-
kript) in Raum N238 ausgeliehen 

werden.
In Raum N238 befindet sich 

eine Handbibliothek mit aktuel-
ler und einschlägiger Literatur 
zu verschiedenen Methoden der 
qualitativen Sozialforschung und 
mit exemplarischen Fallstudien.

Es gibt einen passwortge-
schützten Learnwebkurs „Schul-
Forschungswerkstatt“ mit Infor-
mationen und Materialien zum 
wissenschaftlichen Arbeiten, mit  
 

http://https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
http://https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
http://https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:eichelec%40uni-hildesheim.de?subject=
mailto:eichelec%40uni-hildesheim.de?subject=
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einschlägigen Texten zu ver-
schiedenen Schritten und An-
sätzen qualitativer Forschung 
sowie mit Beispielen aus der For-
schungspraxis (z. B. Vorlagen für 
Einverständniserklärungen). Das 
Passwort erhalten Studierende 
auf Anfrage an: schufo@uni-hil-
desheim.de.

Das Team der SCHUFO bietet 
jedes Semester für Lehramts-
studierende, die ihre Masterar-
beit in Pädagogik schreiben, eine 
Informationsveranstaltung an. 
Hier erhalten Studierende Hin-
weise rund um die Masterarbeit 
und das Masterkolloquium. Dar-
über hinaus bietet die Informa-
tionsveranstaltung Vernetzungs-
möglichkeiten für Studierende 
an, um den Austausch zwischen 
Studierenden während des For-
schungsprozesses zu fördern.

Auf Wunsch stellt die SCHUFO 
kurz ihr Angebot in Lehrveran-
staltungen den Studierenden vor 
oder stellt eine entsprechende 
Präsentation zur Verfügung.

Das Team der SCHUFO: 
Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla, 
wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen des Arbeitsbereichs 
Schulpädagogik mit dem 
Schwerpunkt Schul- und Pro-
fessionsforschung und Leonie-
Sophie Inghardt (studentische 
Hilfskraft)

Öffnungszeiten: 
Die Schul-Forschungs-
werkstatt

Bei Fragen nehmen Sie 
gerne per Mail Kontakt 
mit uns auf: 

schufo@uni-hildesheim.
de

NACHWUCHSFORUM: FORMALES RUND UM DIE PROMOTION
SARAH BÖSE

In der letzten Sitzung im Win-
tersemester 2022/23 am 24. 
Januar 2023 befasste sich 

das NachwuchsForum mit Fra-
gen rund um Formalitäten und 
Fristen für die Promotion. 

Etwa die Hälfte der sich am 
NachwuchsForum beteiligenden 
Nachwuchswissenschaftler*in-
nen befinden sich kurz vor Ab-
schluss ihrer Promotion, weshalb 
es hoch oben auf ihrer Agenda 
steht, sich mit Antragsfristen 
und Zulassungsbedingungen 
gem. ihrer fachbereichsspezifi-
schen Promotionsordnung aus-
einanderzusetzen. Und auch für 
all jene, die sich erst noch am 
Anfang ihrer wissenschaftlichen 
Qualifikationsphase befinden, 
werden der Antrag auf Annahme 
als Doktorand*in, die Einschrei-
bung als Promotionsstudent*in 
und die Frage nach Betreuungs-

vereinbarungen bald anstehen. 
Aus diesem Grund haben sich 

die Teilnehmenden am 24. Janu-
ar 2023 zunächst mit den Phasen 
der Promotion befasst, um die 
wesentlichen Meilensteine aus-
zuloten. Im Anschluss hatten die 
Teilnehmer*innen Zeit, in ihre 
je nach Fachbereich geltende 
Promotionsordnung zu schauen 
und zusammenzufassen, wel-
che Schritte nun konkret für 
sie in der nächsten Zeit anste-
hen. Raum für Fragen und den 
Austausch von Erfahrungen war 
ebenfalls vorhanden, so dass 
sich am Ende die meisten Fragen 
klären und die Doktorand*innen 
wieder motiviert an den Schreib-
tisch zurückkehren konnten.

Der nächste Termin für das 
NachwuchsForum wird zeitnah 
über die Homepage  bekanntge-
geben.

Weitere Informationen: 

NachwuchsForum

Promotionsordnungen, 
Antragsformulare und 
weitere Informationen:

Fachbereich 1

Fachbereich 2

Fachbereich 3

Fachbereich 4

Darüber hinaus stehen 
das Graduiertenzentrum  
sowie die Abt. 2  im Ce-
LeB bei Fragen zur Qua-
lifikationsphase jeder-
zeit zur Verfügung:

Graduiertenzentrum

Abt. 2  im CeLeB

https://www.uni-hildesheim.de/fb1/schufo/
https://www.uni-hildesheim.de/fb1/schufo/
mailto:schufo%40uni-hildesheim.de?subject=Schul-Forschungswerkstatt
mailto:schufo%40uni-hildesheim.de?subject=Schul-Forschungswerkstatt
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
https://www.uni-hildesheim.de/fb1/promotion/promotionsordnung-und-antraege/
https://www.uni-hildesheim.de/fb2/promotion/
https://www.uni-hildesheim.de/fb3/promotion/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/ordnungen/promotion/
https://www.uni-hildesheim.de/graduiertenzentrum/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/
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FORSCHUNGSBERATUNG IN  
PRODUKTIVER ATMOSPHÄRE  
EINLADUNG ZUR PRIQUA-TAGUNG IM RAHMEN 
DER 31. JAHRESTAGUNG DER DGFE-KOMMISSION 
GRUNDSCHULFORSCHUNG UND PÄDAGOGIK DER 
PRIMARSTUFE
SARAH BÖSE

Die diesjährige Jahresta-
gung der DGfE-Kommis-
sion Grundschulforschung 

und Pädagogik der Primarstu-
fe findet vom 27. bis 29. Sep-
tember 2023 an der Universität 
Siegen statt. Bereits einen Tag 
vorher treffen sich die Wissen-
schaftler*innen in der Quali-
fikationsphase auf der Tagung 
der Primarschulforschenden in 
Qualifikationsphasen (PriQua-
Tagung), um sich in produktiver 
Atmosphäre mit anderen Nach-

wuchswissenschaftler*innen 
sowie etablierten Wissenschaft-
ler*innen (Critical Friends) über 
laufende Forschungsprojekte 
auszutauschen.

Gerahmt wird die Tagung von 
zwei Keynotes und einem World-
Café. 

Neben der Anmeldung wer-
den Interessierte dazu aufgeru-
fen, bis zum 31. Mai 2023 eine 
Projektskizze (max. 700 Wör-
ter exkl. Literaturangaben) zum 
Promotions- bzw. Habilitations-

vorhaben über ConfTool einzu-
reichen. 

Nähere Informationen 
zur PriQua-Tagung wie 
auch zur Haupttagung 
finden Sie auf der Ta-
gungshomepage :

Grundschulforschung 
2023

FORSCHUNGSFÖRDERUNG

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF) schafft mit dem 

MINT-Aktionsplan von der Kita 
bis zur Berufs-, Hochschul- und 
Weiterbildung Zugänge zu guter 
MINT-Bildung.

In zwei erfolgreichen För-
derrunden wurden sogenannte 
MINT-Cluster, in denen sich re-
levante Akteure der außerschu-
lischen MINT-Bildung vernetzen 
und die MINT-Bildungslandschaft 
ihrer Region stärken, durch das 
BMBF gefördert. Förderziel der 
vorliegenden Bekanntmachung 
„MINT-Cluster III“ ist es, durch 
die Schaffung von weiteren 
MINT-Clustern das Interesse 
junger Menschen für MINT bun-
desweit zu stärken und ihren 

Blick für die Vielfalt von MINT zu 
weiten. Die MINT-Cluster sollen 
Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit bieten, sich für MINT 
zu begeistern, ihre Kompeten-
zen weiterzuentwickeln und eine 
berufliche Perspektive im MINT-
Bereich auszuloten.

Mit der Förderung sollen 
Strukturen für niedrigschwelli-
ge, regelmäßige und angeleitete 
MINT-Bildungsangebote entste-
hen, die über punktuelle  För-
derungen hinausgehen und ins-
gesamt eine Breitenwirkung für 
Deutschland erzielen. Die Ange-
bote sollten praxisbezogen und 
alltagsnah ausgestaltet sein und 
Kindern und Jugendlichen MINT-
Themen und -Berufsbilder an-
schaulich näherbringen.

Das BMBF finanziert das För-
derprogramm mit rund 30 Mil-
lionen Euro. Für Fragen rund 
um eine mögliche Antragstel-
lung stehen Herr Weißhaupt und 
Frau Brandau von der Stabsstel-
le Forschungsmanagement und 
Forschungsförderung an der Uni 
zur Verfügung.

DRITTE RICHTLINIE ZUR FÖRDERUNG REGIONALER 
CLUSTER FÜR DIE MINT-BILDUNG VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN (MINT-CLUSTER III)
SARAH BÖSE

Weitere Informationen 
zum Förderprogramm: 

MINT-Cluster

Stabsstelle:

Forschungsmanagement 
und Forschungsförde-
rung

https://www.bildung.uni-siegen.de/grundschule/grundschulforschung2023/
https://www.bildung.uni-siegen.de/grundschule/grundschulforschung2023/
https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/de/bildung/mint-cluster/mint-cluster_node.html
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN IN DER  
QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim 
Besuch von Tagungen und 
Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit 
einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende ge-
fördert werden. 

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*in-
nen bei der Organisation von 
Vernetzungs-Workshops und 
Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen 
und Postdoktorand*innen die 
Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen 
Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase auszutau-
schen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenstän-
dige Forschungsprojekte von 
promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifika-
tionsphase an der Universität 
Hildesheim, die einen inhalt-
lichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 30. Juni 
2023. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 30. September 2023 beantragt 
werden. 

Merkblätter und Antragsformulare:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt: Sarah Böse
boesesa@uni-hildesheim.de

Gleichstellungsbüro
Das Gleichstellungsbüro bietet 
in folgenden Bereichen Förde-
rungen an:

• Tagungsmentoring
• Coaching
• Mittel für Studentische 

Hilfskräfte
• Proof-reading

Die nächste Antragsfrist ist 
hier jeweils der 30. April. 

Universitätsgesellschaft 
Die Universitätsgesellschaft 
fördert Projekte und Leistun-
gen der Studierenden, unter-
stützt Forschung und Lehre, 
prämiert herausragende Leis-
tungen, verleiht den Preis der 
Universitätsgesellschaft und 
finanziert Dokumentationen 
und Veröffentlichungen.
Antragsfristen: Förderanträge 
müssen rechtzeitig beim Vor-
stand eingegangen sein, so 
dass sie in einer Vorstandssit-
zung drei Monate vor Beginn 
einer Maßnahme bearbeitet 
werden können. 

Stabsstelle Forschungsför-
derung und -management 
Nachwuchswissenschaftler*in-
nen können sich bei der Su-
che nach Fördermöglichkeiten 
auch von der Stabsstelle For-
schungsförderung und -ma-
nagement unterstützten las-
sen.

Weitere Informationen:

Förderung  
Gleichstellungsbüro

FORSCHUNGSFÖRDERUNG: UNI HILDESHEIM
SARAH BÖSE

Weitere Informationen:

Förderung Universi-
tätsgesellschaft

Neben der Förderung durch das CeLeB können (Nachwuchs-)Wissenschaftler*innen auch im Gleich-
stellungsbüro und bei der Universitätsgesellschaft Anträge auf Forschungsförderung zu unter-
schiedlichen Zwecken stellen:

Weitere Informationen:

Stabsstelle  
Forschungsförderung 
und -management

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/
https://www.uni-hildesheim.de/gleichstellungsbuero/
https://www.uni-hildesheim.de/unigesellschaft/foerdern/foerderantrag/
https://www.uni-hildesheim.de/unigesellschaft/foerdern/foerderantrag/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung/stabsstelle-forschung/
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